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Larentia aldiemillata L. Bad Aussee b. Licht: 31. VII. 29 1 ?.
Larentia minorataXx. Steyrerseehütte 1557 m: 25. VII. 26 

b. Licht. Gößleralm ca. 1700 m: 30. VII. 29 ein geflogenes c?.
Larentia albulata Schiff. Taupliß bei Klachau: 20. V. 28.
Larentia obliteratä Hufn. }ohnsbach beim Donnerwirt: 29. VI. 26. Rechenplaß im Oederntal: 26. VI. 29 1 <?.
Larentia bilineata L. Gstatterboden a. Weg zur Ennstalerhütte16. VI. 29 1 ? ca. 800 m, Bad Aussee b. Licht: 1 9 am 27. VII. 29.
Larentia sordidata F. Kulm b. Schladming: 31. VIII. 29 ein ganz abgeflogenes Stück ca. 1000-1100  m [det, Klimesch].
Larentia autumnatis Ström. In meiner Arbeit Buchbeilage 1925/26 Pag. 38 soll es autumnatis Ström, heißen und nicht autums nata Ström.
Larentia ruberata Frr. Steyrersee-Tauplißalm [1600- 1800 m] 

1 ö Ende Mai 29 [leg. Klimesch.]
Larentia nigrofasciaria Goeze. lieber diese Art schreibt Friß Hoffmann Pag 205: nur vom Murgau angegeben: Sehr selten, am Wege von St. Wolfgang nach der Schmelz [Pieszczek]. Klimesch fing ein Stark geflogenes <? im Gebiete Steyrersee^Tauplißalm Ende Mai 29.Thephroclystia oenosata F. Bad Aussee beim Licht: 27. VII. 29.
Thephroclystia lariciataVrr. Scheiblecker Hochalm in 1400- 1500 m Höhe ein reines Stück am 1. VII. 28 [det. Klimesch].
Thephroclystia satyrata Hb. Zwei große, stark geflogene Stücke von der Scheiblecker Hochalm aus etwa 1700 m Höhe. 

1. VII. 28 [det. Klimesch]. Fortse^ung folgt.

Neue Sphingiden*
Von B. Gehlen, Berlin«4ichterfelde.
(Mit 1 Tafel und 7 Textabbildungen.)

JProtoparce lcu co p h ila y species nova.(Tafel fig. 1.)
F u n d o r t :  Zacualpan, Mexico.
S steht P. peltenia H.=Sch. nahe, unterscheidet sich jedoch von dieser schon durch die Grundfarbe der VfL, die nicht gelb* lichbraun, sondern viel heller bräunlich g r a u  ist, wodurch der ganze Flügel kontrastreicher wird; besonders ist das Feld zwischen Stigma und Costalrand viel heller als peltenia.
Kopf, die Seiten des Thorax und der Metathorax hellgrau. Die gelben Abdominalflecke schmaler und heller, nicht so oranges färben wie peltenia. Auf den VfL ist die helle unregelmäßige Zickzacklinie vor dem Außenrand zwischen den Adern z. T. un= deutlicher, aber nicht gelb wie peltenia, sondern weiß. Basal* und Apicalfeld heller als peltenia.
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A u f d em  Hfl. s in d  d ie  h e llen  B in d en  viel h e lle r  als bei pellenia, fast gan z  w eih .
D ie w e ih en  Teile d e r  F ra n se n  zw ischen  d en  A d e rn  —  be* 

so n d e rs  b e im  Hfl. — v ie l h e lle r  u n d  s tä rk e r  h e rv o r t re te n d .
D ie U n te rse ite  d e r  F lü gel, b e s o n d e rs  d e r  H fl., h e lle r  als pellenia. A b d o m e n  d u n k le r, m e h r  m it b ra u n e n  S chuppen  du rch seh t.

G e n i t a l i e n :  X . S eg m en t (T ex tfigu r 2)
ähnlich  pellenia. A e d e a g u s  (T ex tfigu r 3) ebenfalls 
ähn lich  pellenia, a b e r  d e r  Z ah n  g rö ß e r  u n d  m e h r 
ap ical. D ie H a rp e  (1 e x tfig u r 1), v o n  pellenia u n d  
V e rw a n d te n  v ö llig  v e rsch ied en , ist g e g a b e lt. D er 
in n e re  Z w eig  ist g e z ä h n t, k ü rz e r  als d e r  ä u ß e re  u n d  n ich t sichelförm ig .

Type in m einer Sammlung.

S m e r in th u s  k in d e r m a n n i  m e r id io n a lis  subsp . n o v a .
(Tafel fig. 2 u. 3.)

F u n d o r t :  Bashhar, Nordindien, 5000 m.
<3 V fl.sL änge 38 ,5  m m . A n te n n e n  o b e n  d u n k e lb ra u n . P u h  

v illu s spu rh aft. K ö rp e r  so n s t w ie  d ie  S tam m fo rm .
O b e r s e i t e :  D ie G ru n d fa rb e  d e r  V fl. so  d u n k e l w ie die

d e r K le in asia ten . D ie  he llen  Z e ich n u n g en  m e h r  w e iß g rau , n ich t so  
gelb lich  w ie  die a n d e re n  R assen . —  Hfl. tief k a rm in ro t u n d  seh r 
b re it. A p e x  d e rse lb en  g e ru n d e te r , n ich t so  spiß . D ie  Q u e rs tre ife n  
d e r  A n a leck e  v ie l s tä rk e r  a u sg e p rä g t, d e r  v o rd e rs te  helle  S treifen  
zu e in em  Fleck v e rg rö ß e rt .

A u f  d e r  U n t e r s e i t e  d e r  V fl. ist das k a rm in ro te  B asalfeld  
durch  e ine tief k a rm in ro te  D isca lb in d e  scharf ab g e g re n z t.

G e n i t a l i e n :  W e n ig  v o n  k . orbata G .*G. v e rsch ied en .
V a lv e  e tw as  län g e r. X . T e rg it u n d  S te rn it eben fa lls  län g e r.

Type in m einer Sammlung.
B ezüglich des V e rb re itu n g sg e b ie ts  v o n  S . kindermanni Led. 

e rw ä h n e  ich noch, daß  ich v o r  e in ig e r  Z eit 2  E x e m p la re  (leider 
n u r  ¥$) m it d em  F u n d o rt „ A m u r“ b ek am , d ie  w ah rsch ein lich  e ine

download www.zobodat.at



E. Z. Frankfurt am Main vom 22. X. 1931.

B« Gehlen, N eue Sphingiden.
1. P ro to p a r c e  leu c o p h ila , species nova.
2. S m e rin th u s  k in d e rm a n n i m erid io n a lis , subsp. nova.
3. S m e rin th u s  k in d e rm a n n i m erid io n a lis , Unterseite.
4. T em n o ra  h er in g i, species nova, Ober«» u. Unterseite.

download www.zobodat.at



203

weitere Subspecies darstellen. Weder Jordan noch Mell erwähnen 
k in derm an n i aus China und dem Amurgebiet.

M a d o ry x  p lu to  den ta tu s , subsp. nova.
Es handelt sich hier um die nördliche Rasse von p lu to  Cr., deren Gebiet von Mexico bis Columbien reicht. Sie unterscheidet sich von der südlichen Rasse (Surinam bis Süd*Brasilien) nur da* durch, daß — wie schon 1903 Rothschild und Jordan erwähnten der Vfl. bei SC 5 gezähnt und der untere Silberfleck auf dem VfL länger ist. R. u. J. haben in ihrer „Revision“ diese beiden Rassen nicht getrennt, weil sie Cramers Abbildung eines Surinam*Exem* plar davon abhielt, obwohl sie wegen der genannten Unterschiede 2 Subspecies vermuteten. In ihrer „Revision“ 1903 schreiben R. u. J.: „The few specimens from Central*Amerika and Columbia which we have seen differ from the South Brazilian individuals in the forewing being dentate at SC 5, as is the case in Cramers figure; our Surinam specimens, however, have the wing even, 

like Southern individuals.“
Die Abbildung Cramers (Pap. Ex. III. p. 39 t. 216 f. E [Su* rinam]) zeigt jedoch den e i n f a c h  gespitzten Apex o h n e  Z a h n  b e i  SC 5. Diese Feststellung steht nur s c h e i n b a r  im Wider* Spruch mit obigem Citat. Berücksichtigt man nämlich, daß 1779 die Abbildungen mit der Hand koloriert wurden, so ist es nur natürlich, daß die Abbildungen derselben Arten in den einzelnen Bänden kleine Abweichungen aufweisen. Unglücklicherweise muß 

in dem Bande, der s. Z. R. u. J. zur Verfügung stand, die Ab* bildung von p lu to  gerade bei SC 5 verunglückt sein.
T etn n ora  Tieringi, species nova.(Tafel fig. 4.)

F u n d o r t :  Uravi, am nördlichen Zipfel des Tanganjika*Sees.
3 Größe und Flügelform ähnlich T. ja p y g o id e s  Holl., der sie sehr nahe steht. Flügel etwas schlanker und der Außenrard der VfL kleinwenig mehr concav. Auch die Zeichnung sehr ähnlich ja p yg o id es , jedoch die Grundfarbe der VfL viel heller grau. Die dunkle discale Querbinde des VfL gerader, nicht so geschwungen und von der Analecke getrennt. Die Analecke ist spißer. Die zwischen den Adern hellen Teile der Fransen be* sonders im vorderen Teil schärfer ausgeprägt, sodaß der VfL stärker gezähnt erscheint.
Hfl.*Oberseite fast wie ja p y g o id e s .
Unterseite des VfL zwischen Basis und Discalbinde nicht dunkler als der Discus und vor dem Costalrand stark gelblich aufgehellt. Im Außenrandfeld von SC 5 bis über R 3 hinaus ein silbergrauer, vorn zugespitzter Fleck.G e n i t a l i e n :  Harpe in der Form ähnlich ja p y g o id e s ,jedoch weniger stark gezähnt (Textfig. 1). Aedeagus ähnlich jas 

p y g o id e s  (Textfig. 4). Apex des X. Sternits ohne den für ja p y *
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goides charak te ris tisch en  S inus, so n d e rn  e in sp iß ig  (Textfig. 3).
X . S eg m en t (Textfig. 2).

Type im C ongoM useum  Brüssel.
Benannt zu Ehren des H errn  Dr. M. Hering, Custos am M useum für 

N aturkunde, Berlin.
M im a s  tilia e  L. ab . v i t r in a y ab . n o v a .

D iese  in te re s sa n te  A b e rra tio n  u n te rsc h e id e t sich v o n  n o rm a le n  
E x em p la re n  n u r  d ad u rch , d aß  d e r  Hfl. e in e  e rb se n g ro ß e  trans* 
p a re n te  Scheibe trä g t. D iese  ru n d e  Scheibe ist au f b e id e n  Hfl. 
v o llk o m m e n  sy m m etr isch  au sg eb ild e t.

Berichtigung. D er von m ir in N r. 24 d. Zeitschrift, Jahrg. 44, be» 
schriebene X y lo p h a n e s  caissa  ist n i ch t species nova, sondern f o r m a  nova 
von X y lo p h a n e s  n a b u ch o d o n o so r  O b th .; es muh also heißen: X y lo p h a n e s  
n a b u ch o d o n o so r  f. caissa.

Grapholitha strobileila L. ( M i c r o l e p . )
V on K. T. Schüße, Rachlau.

D er F ich tenzap fen w ick ler ist in  d e n  F ic h ten w ä ld e rn  n ich t se lten , 
tr itt v e rsc h ie d e n e n  N ac h rich ten  zu fo lg e  zu w e ilen  s o g a r  se h r  h äu fig  
auf. Bei n o rm a le m  B e s tä n d e  e rb e u te t m a n  d e n  F a lte r  n u r  se h r  
v e re in ze lt, d a  e r am  lieb s ten  u m  d ie  m it Z ap fen  b e h a n g e n e n  W ipfel 
fliegt. O h n e  M ü h e  a b e r  e rh ä lt m a n  ih n  aus im  H e rb s t o d e r  W in te r  
e in g e tra g e n e n  Z ap fen ; es g e n ü g t so g a r, n u r  d ie  S p indeln  zu  sam m eln , 
die  u n te r  v ie le n  F ich ten  d e n  W a ld b o d e n  b ed ecken . E ich h ö rn ch en  
ließen  sie fallen , n a ch d em  sie die  S chuppen  e in ze ln  a b g e n a g t, u m  
d e r  am  G ru n d e  d e rse lb e n  ru h e n d e n  S a m e n k ö rn e r  h a b h a f t zu  w e rd e n . 
Im  M a rk  d e r  Z ap fen  bezw . S p inde ln  f ind e t m a n  im  H e rb s t d ie  ge lb e  
R aupe; sie ü b e rw in te r t d a r in  u n d  w ird  im  ze itig e n  F rü h ja h r  z u r  P u p p e .

Auf welche Weise kommt sie aber dahinein? Es che rieh schreibt darüber in seinen „Forstinsekten Mitteleuropas“ (1931): „Die weißen Eier werden im April oder Mai äußerlich an einer beliebigen Stelle der jungen grünen Zapfen abgelegt. Die Räupchen,
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